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I. Erlasse des Neichsmiuisteriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.

Aus Heft 11 des Neichsministerialamtsblattes:
Nr. 290 Verbrauchsregelung sür Schreibmaschinen" (Dtsch.Wiss Erziehg Volksbildg.1L40 S. 289/291) —

Nr. ^ I 4351/40.
Nr. 297 „Lehrbücher sür Schüler aus kinderreichen Familien" (Dtsch.Wiss.Erziehg Volksbildg. 1940 S. 296)

— Nr. L 196 75/40.
Nr. 302 Mathematische Lehrbücher für Höhere Schulen" (Dtsch.Wiss.Erziehg.Volkbildg. 1940 S. 301) —

Nr. ö 196 78/40.
Nr. 303 Biologielehrbücher sür Höhere Schulen" (Dtsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1940 S. 301/02) —

Nr. L 19679/40.

Nr. 304 Chemielehrbücher der Höheren Schulen sür Mädchen" (Dtsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1940 S. 302) —
Nr. L 196 80/40.

II. Bekanntmachungen.

Prüfung für Nichtschülcr zur Erlangung des
Abschlußzeugnisses einer anerkannten Mittelschule.

Eine Prüfung für Nichtschülcr zur Erlangung
des Abschlußzeugnisses einer anerkannten Mittel¬
schule auf Grund der Prüfungsordnung vom 27. Ja¬
nuar 1940 — L IIä 33/40, L III, ? II 2 — wird in
Baden gemäß meiner Bekanntmachung vom 10. Juli
1939 (Amtsblatt 1939, Seite 152) voraussichtlich im
Monat September lfd. Js- abgehalten werden. Mel¬
dungen zn dieser Prüfung sind mit den in § 4 der
Prüfungsordnung vorgeschriebenen Nachweisen bis
spätestens 1. August lfd. Js. beim Unter-
richtsministerum in Karlsruhe einzureichen. Ort und
Zeit der Prüfung werden den Bewerbern s. Zt. noch
mitgeteilt werden.

Karlsruhe, den 4. Juli 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. S 20373 In Vertretung

Gärtner

Beschaffung von Abstammungsurkunden
aus dem Protektorat Böhmen und Mähren.

Nachstehend wird ein Erlaß des Herrn Reichs¬
ministers des Innern bekanntgegeben.

Karlsruhe, den 5. Juli 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. I 4364 Im Auftrag

Dr. Asal

RdErl. d. RMdJ. v. 11. 6. 1940 — lä 12S/40 -S6Z6

Protekt. LSI.

(1) Die Urkundenbeschaffungsstelle beim Reichs-
protektor in Böhmen und Mähren in Prag III,
Waldsteinpalais, wird aufgelöst. Der Reichsprotektor
hat die Beschaffung von Abstammungsurkunden aus
dem Protektorat durch Bekanntmachung neu geregelt,
die nachstehend auszugsweise veröffentlicht wird.

(2) Der RdErl. v. 26. 7. 1939 (RMBliV.
S. 1533) Wird entsprechend geändert. Der RdErl. v.
19. 10. 1939 (RMBliV. S. 2181) tritt außer Kraft.
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(3) Die Standesbeamten erhalten auch durch die
Zeitschrift für Standesamtswesen Kenntnis von die¬
sem NdErl.

An die nachgeordneten Behörden.
Nachrichtlich an die Obersten Neichsbehör-

den d n rchAbdr n ck. — RMBliV. S. 1181.

Anlage

(Auszug)
1. (1) Alle deutschen Staatsangehörigen und

deutschen Volkszugehörigen wenden sich bei Benöti-
gnng von Persoueustandsurkiinden zum Nachweise
der arischen Abstammung ans Kirchenbüchern des
Protektorats Böhmen und Mähren an das Archiv
des MdJ., Abt. sür die Beschaffung von Abstam-
mnngsnachweifen, iu Prag III, Thungasse 20; bei
diesem Amte ist auch ein Beauftragter der Behörde
des Reichsprotektors tätig.

(2) Die Gebühren für die durch dieses Amt be¬
schafften Urkunden bleiben unverändert, d. h. für die
einzelne Urkunde ist eine Gebühr von 0,60 RM.
(6 Kr.) zu entrichten (vgl. VO. der Regierung des
Protektorats Böhmen und Mähren Nr. 166/1939) ^)-
Außer dem genannten Betrage kann eine Snchgebühr
erhoben werden, wenn die Ermittlung von Urkunden
eine ungewöhnlich lange Sucharbeit erfordert. Die
für die Beschaffung der Urkunden festgesetzte Gebühr
ist von den Antragstellern mittels des Erlagscheines
(im Reich: Zahlkarte) einzuzahlen, der dem Antrag¬
steller gleichzeitig mit der Verständigung über die
erfolgte Beschaffung der Urkunden zugestellt wird.
Hierbei ist in jedem Falle die von dem Archiv des
MdJ., Abt. für die Beschaffung von Abstammungs¬
nachweisen, mitgeteilte Geschäftsnummer anzugeben.
Die Zusendung der Urkunden erfolgt erst nach
Zahlungseingang.

2. Im Protektorat Böhmen und Mähren wohn¬
hafte deutsche Staatsangehörige uud deutsche Volks¬
zugehörige wenden sich bei Benötigung von Per¬
sonenstandsurkunden aus dem Reich von jetzt an
unmittelbar an die für die Ausstellung zuständigen
Pfarr- oder Standesämter, bei Benötigung vou
Personenstandsurkunden aus dem Auslande wie
bisher unmittelbar an die zuständige deutsche Aus¬
landsvertretung oder an das Auswärtige Amt in
Berlin. Auch die Bezahlung der Gebühren für die
Beschaffung solcher Urkunden geschieht nunmehr (bei
Summen bis zu 10 RM. ohne besondere devisenf
rechtliche Genehmigung) unmittelbar an die betr.
Pfarr- oder Standesämter bzw. die Gebühren¬
erhebungsstelle des Auswärtigen Amtes.

3. (1) Protektorats an gehörige reichen
ihre Anträge auf Beschaffung von Personenstands-

Vgl. Sammlg. Ä. Ges. u. VOn. d. Protektorats
Böhmen u. Mähren 1939 S. 48S.

Urkunden wie bisher dem Archiv des MdJ.,
Abt. für die Beschaffung von Abstammungsnach-
weifen, ein.

(2) Die Anträge auf Beschassuug von Personen¬
standsurkunden können auf entsprechenden Vor¬
drucken eingereicht werden, die im Reiche bei dem
Gauamt für Sippenforschung in W i e n I, Am Hof 4,
sowie bei dem Verlag Gebrüder Stiepel in
Reich enberg, im Protektorat Böhmen uud
Mähren bei der Protektoratsdruckerei, Prag III,
Karmelitergasse 6, der Deutschen Agrarischen Drucke¬
rei, Prag XII, Fochstraße 2, und in den größeren
Buchhandlungen sowie in Brünn, Bndweis,
Jglan, Königgrätz, Mähr. Ostrau, Ol-
mütz, P a r d n b i tz, P i l s e n und T a b o r in den
größeren Buchhandlungen erhältlich sind.

(3) Auskünfte in Angelegenheiten der Be¬
schaffung von Personenstandsurkunden erteilt das
Archiv des MdJ, Abt. für die Beschaffung vou Ab-
stammungsnachwcisen, Prag III, Thungasse 20, so¬
wie der Beauftragte der Behörde des
R ei ch s p r o t e k t o r s bei diesem Amte.

(4) Für alle bei der bisherigen Urknndenbeschas-
fungsstelle zur Absendung bereit liegenden Urkunden,
von deren Beschaffung die Antragsteller dnrch die
genannte Stelle bereits verständigt worden sind, sind
nnnmehr die fälligen Gebühren beschleunigt zu ent¬
richten, damit die Urkunden sodann alsbald ver¬
sandt werden können. Diese Zahluugsanffordernng
gilt besonders für solche Antragsteller, die zur Ein-
senduug der festgesetzten Gebühren wiederholt ge¬
mahnt worden sind.

Beginn des Winterhalbjahres 1940/41
an der Staatl. Ingenieurschule Konstanz.

An die Leitungen der Höheren Schuleu und der
Gewerbeschulen (Gewerbl. Berufsschulen).

Nachstehende Bekanntmachung der Direktion der
Staatl. Ingenieurschule Konstanz bringe ich zur
Kenntnis mit dem Ersuchen, den Inhalt den Schü¬
lern der entsprechenden Klassen bekanntzumachen.

Karlsruhe, den 1. Juli 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. v 10461 In Vertretung
Gärtner

Ausnahme in die Staatliche Ingenieurschule Konstanz,
Fachschule sür Leichtbau, Maschinenbau und Elektrotechnik

zum Winterhalbjahr 1940/41.

Die Ausleseprüfung für das 1. Fachsemester der
Abteilungen Leichtbau, Maschinenbau und Elektro¬
technik finden statt am Mittwoch, den 2., und Don¬
nerstag, den 3. Oktober 1940, jeweils 8 Uhr.

Der Unterricht beginnt sür alle Semester am
Montag, den 7. Oktober 1940, 8.15 Uhr.
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Anmeldungen jederzeit- Alles Nähere ist aus dem
Schulprogramm ersichtlich, welches vom Sekretariat
kostenlos bezogen werden kann. Eingehende Beratung
durch die Direktion.

Koustauz, den 18. Juni 1940.
Staatl. Ingenieurschule

Die Direktion:
Schloe m auu, Prof. Dipl.-Jug.

Lehrbücher für Höhere Schulen.

Für deu Physikunterricht iu der 6. bis 8. Klasse
der Oberschulen für Mädchen werden die folgenden
Lehrbücher zum Gebranch borläufig zugelassen:

Für die Laudeskommissärbezirke Freiburg und
Karlsruhe:

Verlag Salle iu Frankfurt a. M.:

Lehrbuch derP h y f i k, bearbeitet von Dr. Ernst
Fock und Dr. Karl Weber, Ausgabe L: für Mädchen¬
schulen uuter Mitarbeit von Wanda Trendelenburg,
2. Vaud (Klasse 6 bis 8) 1940.

Für die Laudeskommissärbezirke Konstanz uud
Mauuheim:

Verlag Teubuer in Leipzig:
Lehrbuch der Physik für Höhere Schulen von
Professor Dr. Karl Hahn und Dr. Paul Heuckel,
Ausgabe für Mädchenschulen Band 2L (Klasse 6
bis 8), 1940.

Andere als die den einzelnen Bezirken zuge¬
wiesenen Lehrbücher dürfen an den Schulen nicht
benützt werden.

Karlsruhe, den 3. Juli 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. L 20747 In Vertretung

Gärtner

„Deutscher Bilderdienst" für die Schulen.

Das Wehrkreiskommando V weist auf die im
Zentralverlag der NSDAP., Franz Eher Nachf.
G. m. b. H., München, erschienene Monatszeitschrift
„Deutscher Bilderdienst" hin. Die Zeitschrift steht
ausschließlich im Dienst der uatioualpolitifcheu Er¬
ziehung der deutschen Jugend und berücksichtigt auch
fehr stark die Belange der wehrgeistigen Erziehung.
Der Bezugspreis beträgt RM. 3.— für ein halbes
Jahr.

Ich mache die Lehrerschaft auf diese Zeitschrift
aufmerksam.

Karlsruhe, den 18. Juni 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. S 19464 In Vertretung

Gärtner

III. Personalnachrichten.

I. Veröffentlichungen
auf Grund der Verordnung über die Bekanntgabe
von Erneuuuugs- und Beförderuugserlaffen (RGBl. I
S. 1701) — Beamte, die zum Wehrdienst einberufen
sind —.

Ernannt:
Zum Studieuresereudar: Helmut Laud m auu

aus Weimar.
Zu Hauptlehreru: die Lehrer Walter Alt

(Pforzheim) in Eutingen — Karl Bader in Lim¬
bach — Ernst Beiuert iu Büchig — Richard
Beiter iu Hoppetenzell — Friedrich Gerhard
in Niederweiler — Fritz Heckel in Grafenhausen,
Ldkr. Neustadt — Walter Hube r iu Emmendingen
— Josef Keller in Wolpadingen — Hans Knopf
in Sindolsheim — Walter Koppen in Walldürn
— Wilhelm Liuk in Riedöschingen — Alois Manz
in Riegel — Hnmbert Moriz in Aasen — Rudolf
Rastetter iu Weingarten — Hans Reith in
Allmannsweier — Josef Riegger in Kadel-
burg — Alfred Römer in Lampenhain — Adolf
Schmitt (Mannheim) in Philippsburg — Bruuo
Seiffert in St. Georgen i. Schw., Ldkr. Wil¬
tingen — Emil Siblerin Rheinsheim — Friedrich
Stupfel iu Walldürn — Wolfgang Weißer in
Staufen — Friedrich Weh g and in Oberflocken¬
bach.

Ernannt zu Beamten auf Lebenszeit:

Die Hauptlehrer Franz Schmied er er in
Heimbach — Otto Schröter in Ofingen — Karl
Stahl in Stühlingen — Wilhelm Steiner in .
Schmieheim — Friedrich Stengele in Karlsdorf
— Walter Wolf in Mnrg.

Ernannt unter Berufung in das Beamtenvcrhältnis:
Finanzinfpektorauwärter Heinz Schmitt beim

Ministerium des Kultus und Unterrichts zum außer¬
planmäßigen Verwaltungsinspektor an der Universi¬
tätskasse Heidelberg.

In das Bcaintcnverhältuis berufen:
Studienassessor Hans Witz an der Handels¬

schule in Walldürn.
Schnlamtsbewerber Wilhelm Schelhaas in

Ettlingenweier.

II. Sonstige Veröffentlichungen.

Ernannt:

Zum Regierungsrat: Negiernngsasfessor Dr. jur.
habil. Thomas Würtenberger im Ministerium
des Kultus und Unterrichts.

Zum planmäßigen ordentlichen Professor: der
planmäßige außerordentliche Professor Dr. Walter
Herwig Schuch Hardt an der Universität Frei¬
burg.

Zu Stndienrätinnen: die Studienassessorinnen
Ruth Leuard au der Hölderlin-Schule, Oberschule
für Mädchen, in Heidelberg — Dr. Nora Senn an
der Höbelschule, Oberschule für Jungen, in Schwet¬
zingen.
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Zu Hauptlehreru(inneu): die Lehrer(inneu) Al¬
wine Baral in Mösbach — Willi Hartmann
in Neibsheim — Maria Oberst in Weinheim —
Walter Stanß in Wangen — Andreas Weißer
in Nonnenweier.

Ernannt zu Beamten aus Lebenszeit:
Die Hauptlehrer(inueu): Elisabeth Litterst in

Pforzheim — Ludwig Müller in ühliugeu —
Anna Rätter in Hockenheim — Ernst Schoch in
Laufenburg — Paul Weißhaar in Freiburg.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Der Hauptlehrer Hugo Gamer in Rußheim

nach Wenzingen.

In den Ruhestand versetzt:
Die Handarbeitshauptlehrerin Frieda Bull in

Karlsrnhe-Durlach.

Gefallen für Volk und Reich:
Studienassessor Emil Schwab au der Handels¬

schule in Mosbach am 6. Juui 1940 — Hauptlehrer
Eugen H a m m e l in Neuukircheu am 7. Juni 1940
— Hauptlehrer Wilhelm Kleuert in Mönchweiler
am 12. Juni 1940 — Hauptlehrer Karl Wohl-
sarth in Ebringen, Ldkr. Konstanz, am 12. Juui
1940 — Oberlehrer Alfred Straub in Ichenheim
am 19. Juni 1940 — Finanziuspektoranwärter Rolf
Bach, zuletzt an der Universitätskasse Freidurg, am
20. Juui 1940 — Hanptlehrer Wilhelm W ann er
in Mannheim, am 20. Juui 1940.

Gestorben:
Hauptlehrer Hermann Büchner in Mannheim

am 8. 6. 1940 — Studienrat Dipl.-Jng. Friedrich
Haack an der Gewerbeschule II in Pforzheim am
19. Juui 1940 — Dr. Max Spreng er, zu¬
letzt Kreisschulrat in Lörrach, am 25. Juni 1940.

IV. Eingesandte Druckwerke und Lehrmittel.
Allgemein:

(1) Vom Volk- und Reich-Verlag in Berlin W 9,
Potsdamer Str. 18, wird ein Werk „Die polni¬
schen Greueltaten an den Volksdeut¬
schen in Polen" herausgegeben-

(2) Das Werk erscheint im Auftrage des Aus¬
wärtigen Amts und ist auf Grund urkundlichen
Beweismaterials zusammengestellt und bearbeitet. Es
zeigt, welche unmenschlichen Auswüchse die amtlich

15 —

geförderte und geschürte autideutsche Haß- und Hetz¬
propaganda Polens und Englands gegen die Volks¬
deutschen angenommen hat.

(3) Das Werk liegt jetzt in einer 3., bedeutend
erweiterten Auflage vor. Es umfaßt 456 Seiten mit
22 Bildern im Text und 104 Seiten Bilddokumeute
und stellt eine Dokumeuteusammluug dar, die auf
gerichtlichen und gerichtsärztlichen Ermittlungsakte«
beruht. Der Preis des Vnches ist 4,50 RM. Bisher
sind über 100 000 Stück verbreitet worden.

(4) Das Buch wird zur Anschaffung, insbeson¬
dere auch für die Büchereien, empfohlen.

L. Für die Lehrer:

1. Alkoholfreie Jugenderziehung.
Vierteljahrs-Zeitschrift für Erziehung nnd Unterricht.
Herausgegebeil in Verbindung mit der Reichsjngend-
sühruuq, dem NS.-Lehrerbuud und dein Jugendamt
der DAF. Jährlich 4 Hefte 2.— RM.

2. Kameraden! Herhören! Von Stnd-
Rat W. Hermannsen, Landjahrbannführer. Jugeud-
Aufkläruugs- und Schnlungsheft. 20 S., 3. Auflage,
20 Psg., ab 10 Stück 18 Psg., ab 100 Stück 15 Pfg.

3. Aureguugeu uud Vorschläge für
die unterrichtliche Behandlung der Alkoholfrage,
herausgegeben vom NSLB. Hamburg. 32 S., 50 Pfg.

4. So wirkt der Alkohol. Quellen znr
Behandlung der Alkoholfrage im Unterricht. 44 S.,
50 Pfg.

Nr. 1 und 2 find erschienen im Reichsgesund¬
heitsverlag, Abteilung Wacht-Verlag, Berlin-Dahlem,
Habelfchwerdter Allee 16.

Nr. 3 uud 4 sind erschienen bei der Neulaud-
Verlagsgesellschast, Dr. Gläß & Biel, Berlin N 4,
Liuieustr. 121.

Die Anschaffung wird den Schulen empfohlen.

V. Mitteilung.
Der Herr Reichswirtschaftsminister «hat sachliche Vor¬

schriften für folgende weitere Berufe (vgl. auch Amts¬
blatt 1937 Sir. 20, S. 306, Nr. 23, S. 316, Amtsblatt
1333 Nr. 6, S. 48, Nr. 10, S. 70 und Amtsblatt 1939
Nr. 2, S. 16) genehmigt:

Bogenmacher, HolMasinstvuinentenmacher, Mul¬
denhauer, Rauchwarenzurichter, Zinngieszer und
Zupsinstrumcnteninaeher,

Die vom Reichsstand Äes Deutschen Handwerks,
Deutscher Handwerks- und Gowerbekammertag Berlin
herausgegebenen fachlichen Vorschriften für die Meister¬
prüfung in den obengenannten Handwerlkszweigcn sind
im Druck und Verlag: Hanldwerker-Verlagshaus Hans
Holzmann, Berlin SW 63, erschienen.

Druck und Verlag von Malsch Vogel in Karlsruhe.
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